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Kurt Karpf 

Molzbichl - ein Kloster des 8. Jahrhunderts 
in Karantanien 

Das Dorf Molzb ich l , e t w a 5 km öst l ich der 
Bezirksstadt Spi t ta l /Drau in Oberkärnten 
gelegen, ist schon seit langem mit der 
Frage n a c h e i n e m k a r o l i n g e r z e i t l i c h e n 
Kloster verbunden. S o w o h l die 1 0 6 5 / 6 6 
für Molzbich l urkund l ich gebrauchte Orts
bezeichnung munstiure (monasterium) wie 
auch die heute noch v e r w e n d e t e topograf i 
sche Bezeichnung Fratres weisen auf eine 
geist l iche Gemeinscha f t . 

Endgült ige Klärung ve rscha f f t e aber erst 
eine archäologische Untersuchung in der 
Pfarrkirche, bei der man auf die Reste 
eines f rühmi t te la l te r l i chen Vorgängerbaues 
in den Ausmaßen 2 4 x 8 m mit rechteck i 
gem Saal und eingezogener, gestelzter 
Apsis st ieß. Die heut igen, im Kern romani
schen Langhausmauern überbauen dabei 
die Fundamente des äl teren Gotteshauses. 
In der erhöhten Aps is waren noch die 
Spuren des f r ü h m i t t e l a l t e r l i c h e n A l ta rs 
festste l lbar , hinter dem s ich ein sorgfä l t ig 
gemauer tes, j edoch leeres Grab befand, 
das du rch den Fund einer s p ä t a n t i k e n 
Inschr i f t erklärbar wird . Diese dat ier t in das 
Jahr 5 3 3 n. Chr. und e r w ä h n t einen Dia
kon Nonnosus, dessen Gebeine im Früh
mit te la l ter hinter dem Al tar deponier t wur
den und sich zum Gegenstand einer loka
len Hei l igenverehrung en tw icke l t en . 

Im Zuge der Grabungen fand man auch 
große Teile der marmornen Chorschranken
anlage, deren Platten und Pfeiler mit dem 
für das 8. /9 . Jh. charakter is t ischen Flecht
werk verziert waren. Über 7 0 Fragmente, 
darunter solche mit Inschr i f tenresten und 
einer f iguralen Darstel lung kamen zutage. 
Der Standor t der Schranke in Kirchenmi t te 
gab schl ießl ich auch den entscheidenden 
Hinweis auf eine Klosterk i rche. 

Durch histor ische Über legungen und über 
das seltene Patrozinium des Molzbichler 
Kirchenhei l igen Tibur t ius lassen sich Ver

b indungen zum bair ischen Herzog Tassilo 
III. herstel len, der im Zuge seiner verstärk
ten Miss ionsbest rebungen zw ischen 7 7 2 
und 7 8 8 das Kloster Molzb ich l gegründet 
haben dür f te . Es ist somi t das älteste 
Kloster des Landes und der bislang einzige 
Nachwe is für eine geist l iche Gemeinschaf t 
im gesamten karantan ischen Raum. 


